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Deutſchland. 

Berlin, 6. Mal. Die in Paris und London erfolgten 
offiziellen Erklärungen laſſen keinen Zweifel mehr beſtehen, daß 
die Elnladung zu der Konferenz durch den König von Holland als 
Großherzog von Luxemburg ſtattgefunden hat, und man ſchreibt 
dies mehrfach dem Umſtande zu, daß ſchließlich eine alfeitige Eini- 
gung über die Beſchrünkung der Konferenz auf bie luxemburger 
Frage erfolgt iſt. Verſichert wird allerdings, die engliſchen Ge⸗ 
ſandten an den verſchledenen Höfen hätten, der Pflicht der Höf⸗ 
Uchkeit genügend, die Einladung mündlich unterſtüßt, und ſo er⸗ 
kläre fi, daß es vorgeſtern noch geheißen, die Einladung erfolge 
auch von Selten Englands. Auf dieſe letztere Formfrage iſt kein 
beſonderts Gewicht zu legen. Von größerem Intereſſe wäre die 
geſtern in gewöhnlich unterrichteten Krelſen mitgetheilte Einzelheit, 
eine neutrale Macht, wie es beißt, England, habe die Frage der 
Zulaſſung Italiens und Belgiens zu der Konferenz angeregt, das 
erſtere in ſeiner Eigenſchaft als Großmacht, das letztere wegen 
ſeiner Betheiligung an den Verträgen von 1839. Die Angabe, 
obgleich von guter Stite ſtammend und mit Details begleitet, iſt 
doch vorerſt deßwegen nicht ganz klar, weil die Zulaſſung Italiens 
zur Konferenz mit der Beſchränkung des Programmes auf Lurem- 
burg auf den erſten Anblick nicht vereinbar ſcheint. Die Frage ſoll 
übrigens erſt in dieſen Tagen angeregt worden ſein, und man 
wird wohl noch Näheres darüber hören. [Siehe die neueſten 
Nachrichten im geſtrigen Abendblatt. D. Red.] Man zweifelt 
nach wie vor nicht an dem Gelingen der Konferenz, will aber die 
Dauer derſelben doch auf etwa drei Wochen berechnen. Daß die 
Räumung der Feſtung erſt nach der Feſiſtellung der Garantie ſtatt⸗ 
finden wird, iſt von alleu Seiten zugegeben. Preußen wird dann 
mit der Großberzoglichen Regierung wegen der Räumung, eventuell 
auch der Schleifung der Feſtung zu verhandeln haben. 

— Der Fürſt von Waldeck iſt in Berlin angekommen, 
leicht um über Abtretung ſeines Ländchens zu verhandeln. 
— Der Vorſtand des Vereins zur Wahrung der Intereſſen 
des Grundbeſizes in Berlin bat an das Haus der Abgeordneten 
eine Petition gerichtet, worin die Bitte ausgeſprochen wird, das⸗ 
ſelbe wolle den in der Sitzung dis Hauſes vom 18. Januar d. 
J. beſchloſſenen Geſetzentwurf, betreffend dle Aufhebung der Be⸗ 
ſchränkungen des Zinsfußes bei Darlehen, zu deren Sicherheit un⸗ 
bewegliches Elgenthum verpfändet wird, welcher in der vorigen 
Seſſion im Herrenhauſe bekanntlich nicht mehr zur Annahme ge- 
langte, unverändert wieder annehmen. Nach einer Darlegung der 
bekannten bedrängten Verhältniſſe, in welchen ſich die Grundbe⸗ 
ſiter Berlins durch die Hypothekennoth befinden, ſchließt die Pe⸗ 
titton: Wir ſcheuen uns nicht, offen auszuſprechen, daß Staats- 
reglerung und Volksvertretung ſchnell genug die Beſſerung der 
Lage der hieſigen Grundbeſier durch Befeitigung der Zinebeſchrän⸗ 
kungen in die Hand nehmen können und daß ſie durch eine wenn 
auch nur kurze Zögerung ſchon das Unheil mitverſchulden würden, 
welches die wichtigſte Klaſſe der Einwohner Berlins bedroht. Frei⸗ 
lich — wir verheblen uns das nicht — werden auch dann, wenn 
die Zins beſchränkungen fortgeſchafft werden, die Grundbeſitzer noch 
immer große Opfer bringen müſſen; aber ſie gewinnen dann doch 
diejenige freie Bewegung, deren ſie, wenn ſie ſich ſelbſt helfen 
ſollen, nicht entbehren können. 

Berlin, 6. Mai. (Haus der Abgeordneten.) 4. Sitzung. 
Präſident: v. Forckenbeck. Am Miniſtertiſch: der Finanzminiſter Frhr. v. 
d. Heydt. Die Tribünen mittelmäßig beſetzt, Logen leer. Der Präfibent 
eröffnet die Sitzung um 10. Uhr 20 Minuten mit den gewöhnlichen ge 
ſchäftlichen Mittheilungen. Urlaubsgeſuche ſind eingegangen und werden 
bewilligt, neue Mitglieder ſind eingetreten und den Abtheilungen zugelooſt. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort: der nie 
Fehr. v. d. Heydt: Bei Gelegenheit der Berathung des Geſetzes vom 28. 
September v. J, betreffend den außerordentlichen Kredit für Militär- und 
Marinezwecke wurde beſtimmt, daß die Staatsregierung dem Landtage bei 
feinem demnächſtigen ? uſammentritt Rechenſchaft ablegen ſolle. Damals 
ſtand eine außerordentliche Seſſion, wie die gegenwärtige, noch nicht in 
Ausſicht; die Staatsregierum iſt aber gegenwärtig noch nicht im Stande, 
dieſe Rechenſchaft zu legen, ſie beantragt daher den Termin der Rechnungs- 
legung bis zum demnächſtigen Zuſammentritt des Landtages zu verlängern 
und überreicht einen hierauf bezüglichen Geſetzentwurf. Das Haus be⸗ 
ſchließt auf Antrag des Abg. Graf Bethuſy⸗Huc die Schlußberathung 
und tritt dann in die Tagesordnung der Schlußberathung der Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes. Es ſind zwei Anträge von den Abgg. von 
Bockum⸗Dolffs und Dr. Waldeck eingegangen. a 5 

Berichterſtatter Abg. Tweſten: M. H.! Ich glaube, es iſt unmög⸗ 
lich, einem Werke die Zuſtimnuung zu verſagen, welches vom Reichstage 
genehmigt iſt und die Zustimmung der ſämmtlichen Regierungen erhalten 
hat. Trotz einzelner Widerſpruche gegen die Verfaſſung iſt es doch beſſer, 
dieſelbe, wenn fe auch mangelhaft iſt, anzunehmen, als den norddeutſchen 
Bund zu einer verfaſſungsloſen Allianz herabſinken zu laſſen. Amende⸗ 
ments würden die Verfaſſung nur ſcheitern laſſen, wir können dieſelbe nur 
annehmen, oder ablehnen. In dem Antrage Waldeck und Genoſſen 
anf Verwerfung der Verfaſſung ſiud direkte Widerſprüche gegen die 
Thatfachen enthalten, und je leidenſchaftlicher ſich Stimmen gegen 
dieſelben erheben, um fo mehr und nachdrücklicher müſſen n. klar 
werden, — die neue Der keinen Verzicht auf die bisherigen 
Rechte des Volkes verlange. Der Redner erläutert darauf die einzelnen 
Beſtimmungen der Verfaſſung gegenüber der preußiſchen. Allerdings iſt, 
ſo führt er weiter aus, in der Verfaſſung eine gewiſſe Miſchung von Ein⸗ 
heitsſtaat und Bundesſtaat, aber in Wahrheit if alles Nöthige auf die 
preußiſche Regierung Übertragen. Unſere Regierung bedarf nicht die Ver⸗ 
mittelung der einzelnen Staaten. — Es iſt gewünſcht worden, daß wir 
unſere Verfaſſung revidiren in ihren einzelnen e und nament⸗ 
lich hat Herr Dr. Virchow neulich behauptet, daß eine vollſtändige Verwir⸗ 
rung eintreten könne, wenn zwei Verfaſſungen neben einander beſtanden. 
Ich theile dieſe Anſicht nicht. Wenn die Krone die Bundesverfaſſung als 
Geſetz verkündet hat, ſo wird ſie damit ein integrirender Theil des Ver⸗ 
faſſungsrechtes unſeres Landes; unſere Verfaſſung iſt dadurch von ſelbſt in 
allen Theilen abgeändert, welche durch die Bundesverfaſſung betroffen wer⸗ 
den. Ich meine, wir würden uns auf ein ſehr gefährliches Gebiet bege⸗ 
ben, wenn wir es jetzt unternehmen wollten, allen moglichen Konflikten 
vorzubeugen. Allerdings iſt in der Bundesverfaſſung von der Verantwort⸗ 
lichkeit der Miniſter weniger die Rede als in der breußifigen Verſaſſung; 
ich glaube, wir werden aber dadurch ſehr wenig ver ieren, denn es bleibt 
vollſtändig die moraliſche Verantwortlichteit, welche eine Regierung dem 
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Leipzig, 4. Mal. (Zweiter Meßbericht.) Wenn wir in 
unſerm erſten Bericht ſagteu, es ſeien der gegenwärtigen Oſtermeſſe ſehr 
viel Tuche zugeführt, ſo müſſen wir bemerken, daß die Zufuhr 
darin aber immer nicht der der Neujahrsmeſſe gleichzuſtellen iſt und 
diesmal weniger Waare zum Verkaufe ausliegt. Von Sommer⸗ 
ſtoffen wurden, da die Meſſe in dieſem Jahre ſehr ſpät fällt, ziem⸗ 
liche Partieen ſchon vor der Meſſe von den Fabrikorten bezogen, 
weshalb die Verkäufe hier, bis heute wenigſtens, nur ſehr mittel- 
mäßig waren, und die verkaufte Waare zu ſehr gedrückten Preiſen 
abgegeben werden mußte. Vlele Einkäufer find gar nicht gefom- 
men, da fie den neueren friedlicheren Nachrichten noch immer 
nicht das nöthige Vertrauen ſchenken. Aus dieſem Grunde werden 
auch Spekulationskäufe gar nicht effeftuirt. Uebrigens {ft es im⸗ 
mer möglich, daß noch viel Waare umgeſetzt wird, da das eigent- 
liche Geſchäft in Tuchen erſt am dritten und vierten Tage in Fluß 
zu kommen pflegt. Ueber die Ledermeſſen bringen wir noch Folgendes 
nach: Nachdem es am Dienſtag den ganzen Tag über regnete und das 
Geſchäft gänzlich ruhte, hatten wir am Mittwoch das ſchönſte 
Wetter, weß halb ſich auch ſchon am frühen Morgen eine außerge- 
wohnliche Lebhaftigkelt im Ledermarkte entfaltete und am Abend 
faſt alle Lager geräumt waren. 

Ausland. 

Wien, A. Mal. Die Befeſtigung Wiens ſcheint eine That- 
ſache zu werden. Die Bau - Direktion hat den Auftrag erhalten, 
die Exproprlatlon der für die diesjährigen Jeſtungsbauten bean⸗ 
ſpruchten Grundſtücke ſofort einzuleiten und den Bau zu beginnen. 

— Feldzeugmeiſter Ritter v. Benedek wurde dieſer Tage auf 
das freudigſte überraſcht. Wenige Tage, nachdem dem Feldzeug⸗ 
meiſter ſaͤmmtliche Orden geſtohlen worden waren, erhielt er ein 
eigenhändiges Schreiben des Erzherzogs Albrecht. Dem in den 
ſchmeſchelhafteſten Ausdrücken abgefaßten Briefe lagen mehrere Or⸗ 
dens-Inſignien, unter anderen das Kommandeurkreuz des Marla- 
Thereſten⸗Ordens, bel, die der Sieger von Cuſtoza dem, wie es in 
dem erwähnten Schreiben heißt, hochverdlenten General, langläh⸗ 
rigen Freunde und Waffengeführten ſendet, damit er Auszeichnungen 
keinen Moment entbehre, für die er ein mühevolles Leben in vlelen 
Schlachten eingeſetzt habe.“ Es ſollen drei Orden fein, die Benedek 
vom Herrn Erzherzog erhalten; letzterer hat dieſe Auszeichnungen 
ſelbſt Peſth 

Pe 3. Mal. Hierher gelangte franzöſiſche Aufträge zum 
Pferde-Ankauf wurden widerrufen. Ae e een 

Paris, 3. Mal. Die vom „Temps“ in Anregung gebrachte 
Irledens-Ligue erfreut ſich eines taglich zunehmenden Anklanges, 
und von fern und nah laufen Beitritts⸗Erklärungen ein. Beſon⸗ 
ders beachtenswerth find die Stimmen, welche im Elſaß und 
Lothringen laut werden, die man für ſehr krlegeriſch geſonnen aus⸗ 
gegeben hatte. Eine Beitritte⸗Erklärung für die Iriedens⸗-Ligue, 
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welche von Mühlhauſen eingegangen iſt, ſchließt mit folgendem 
Aufrufe: „Der Augenblick iſt ſchickſalsſchwer, die Zukunft liegt auf 


der Waage, unſere Geſchicke und die unſerer Kinder liegen zu⸗ 


gleich darin. Verlieren wir nicht einen Augenblick aus den Augen, 
daß die Sicherheit und der Ruhm des Vaterlandes ſich an etwas 
Anderes knüpfen, als an einen Lappen Territorium und einen 
Steinhaufen. Die beſten Feſtungen find die Jeſtitutlonen, welche 
die Freiheit vertheidigen.“ — Die „Revue Contemporaine“ enthält 
in ihrer politiſchen Rundſchau eine ſehr gründliche Arbeit über dle 
große Tagesangelegenheit. Die Situation wird ſchließlich folgen⸗ 
dermaßen zuſammengefaßt: .... „Durch feine geringe ſtrategiſche 
politiſche Bedeutung iſt Luxemburg keinen Krieg werth. Aus 
Ehrengründen iſt Frankreich eben ſo wenig verpflichtet, es zu er⸗ 
obern, als Preußen, es zu behaupten.“ — Eine myſterlöſe Kor⸗ 
reſpondenz der „Opinion Nationale" aus der Feſtung Luxemburg 
hatte durch die Meldung vom heimlichen Eintreffen von Verſtär⸗ 
kungen für die preußiſchen Beſatzungstruppen bierjelbft in offiziellen 
Krelſen ein gewiſſes Aufſehen gemacht, in Folge deſſen offiziöje 
Organe, wie z. B. der „Etendard“, den betreffenden Bericht nach⸗ 
drucken mußten. So mit erweiterter Publizität verſehen, benutzte 
Marquis de Mouſtier den qu. Brief zu einer Interpellation des 
preußiſchen Botſchafters, der dieſelbe in höchſt loyaler Welſe durch 
ein kategoriſches Dementi des gemeldeten Faktums erwiderte. Das 
auswärtige Amt läßt daber heute auf Erſuchen des preußiſchen 
Diplomaten in den ihm befreundeten Blättern jenes Dementi (na- 
türlich ohne Quellen-Angabe) veröffentlichen. Während fo einer- 
jeits Preußen redlich das Seine tbut, um in keiner Art durch 
kriegeriſche Vorkehrungen die Ausſichten des Londoner Frledens⸗ 
werkes zu verkümmern, ſcheint das franzöſiſche Kriegs⸗Miniſterium 
noch immer kriegeriſche Beſorgniſſe zu hegen. Wie es heißt, wer⸗ 
den nicht nur die Reſerven des Jahres 1866, ſondern auch die 
der Jahrgänge 1865 und 1864 zu den Fahnen gerufen. Die 
Kavallerie wird in Friedensſtärke ausgerüſtet und in neuer Weiſe 
organiſirt. Auf der Oſtbahn endlich find für die nächſten vierzehn 
Tage täglich mehrere Nachtzüge beſtellt, welche die Beſtimmung 
haben, Kriegsmaterlal aller Art in die FJeſtungen der Oſtprovin⸗ 
zen, namentlich nach Metz zu transportiren. Unter dem Kriegs- 
material, welches man „vorſichtshalber“ nach Straßburg expedirte, 
befindet ſich auch eine Anzahl von Kanonenbooten, behufs even ⸗ 
tueller Rhein⸗Ueberſchreitung. Sie find noch in Straßburg. In- 
zwiſchen hält ſich Baron Tornaco augenblicklich im Haag auf, um 
dort gemeinſam mit dem König-Großherzog die nöthigen Vorlagen 
für den Zuſammentritt der Konferenzen zweckentſprechend auszuar⸗ 
„Die wiederholten Rathſchläge ſeiner holländiſchen Miniſter 
baben mittlerweile den König der Niederlande beſtimmt, 
London nur als Großherzog von Luxemburg vertreten zu laſſen. 
Herr van Zuhylen wird demnach den Berathungen nicht beiwohnen 
um das Königreich ganz außer Frage zu laſſen. ; 

Paris, 2. Mal. Während heute der „Moniteur“ in einer 
Korreſpondenz aus Petersburg auf die günſtigen Kaufbedingungen 
und den Preis von 71, Millionen Dollars hinweiſt, welche Ruß⸗ 
land veranlaßt haben, die nordamerikaniſchen Beſitzungen dem Wei- 
ßen Haufe zu übergeben, erhalt ſich das Gerücht, das Gouverne⸗ 
ment von Waſhington habe der ruſſiſchen Regierung ſtatt des Gol⸗ 
des — Eiſen bezahlt, und zwar in Geſtalt jener Monitors, dle 
ſeit einiger Zeit — vom Abſchluß der Verhandlungen bis zur 
Genehmigung durch den Kongreß — bereits im Mittelmeere ver- 
wellen und, ſobald die nordiſchen Häfen eisfrei find, nach Kron⸗ 
ſtadt abgehen werden. Der Einfluß, den dieſe Thatſache auf die 
gegenwärtigen Verhältniſſe Europas haben müßte, iſt nicht zu ver⸗ 
kennen; die Kammer-Oppoſition gedenkt deshalb eine Interpellation 
an die Reglerung zu richten, um über die Wahrheit der Mitthei- 
lung ſichere Kunde zu erlangen. Eine von dem Tullerien-Kabinet 
an feinen Geſandten in Waſhington gerichtete Kabeldepeſche größ⸗ 
ter Ausdehnung ſoll auf den Flottenverkauf Bezug haben. Jeden 
falls wird die öffentliche Meinung bald wiſſen, woran ſie ſich zu 
halten hat. 

Paris, 4. Mai. Obgleich es ſicher iſt, daß die Rüſtungen 
fortdauern, jo iſt die biefige Stimmung zum wenigſten dem äuße⸗ 
ren Anſcheine nach eine viel frledlichere geworden. Der König der 
Belgier fol nach ſeiner Rückkehr aus Paris überall verſichern, wie 
er die Ueberzeugung mitbringe, daß der Friede als geſichert zu be⸗ 
trachten ſei. — Der König von Griechenland kam geſtern aus 
London wieder nach Paris zurück. Er fand ſeine hohe Schweſter, 
die Prinzeſſin von Wales, in einem befriedigenden Zuſtande. Heute 
dinirt der König in den Tullerleen und begiebt ſich morgen nach 
Berlin, um nach einem kurzen Aufenthalte nach Petersburg weiter⸗ 
zurelſen, wo er feiner Braut, der Tochter des Großfürſten Kon- 
ſtantin, einen Beſuch abſtatten wird. Von dort geht der König 
nach Kopenhagen, wo er der ſilbernen Hochzell ſeiner Eltern bei⸗ 
wohnt. Zu dieſer Feierlichkeit finden ſich auch der Großfürſt 
Alexander und die Großfürſtin Dagmar ein. Der König begiebt 
ſich über Paris wieder nach Griechenland zurück. 

— Dem „Etendard“ geht aus Brüſſel die Nachricht zu, daß 
man dort im Königl. Palaſte Vorbereitungen zum Empfange des 
Königs von Preußen trifft, der ſich auf feiner Reiſe zur Pariſer 
Ausſtellung einige Tage in Belgien aufhalten wird. 

— Man will ſich nun einmal in gewiſſen Kreiſen nicht be⸗ 
ruhigen. Alles, was zur Marine oder zum Landheer gehört, iſt 
noch jezt ſehr kriegerlſch, und die Meinung, daß Napoleon III. 
dieſe „Gefühle“ nicht thellen ſollte, will den Leuten nicht einleuch⸗ 
ten. Darum wird an der ſo klaren Mittheilung des Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten herumgedeutelt, wie früher an der 
Rede des Königs von Preußen. Ich theile dieſe Befürchtung nicht, 
aber es ſcheint mir nothwendig, auf die Stimmung hinzudeuten, 
welche in einflußreichen Kreiſen vorherrſchend iſt, ſelbſt wenn dieſe 


Schwierigkeiten hatte, befürchtet worden war. 


Stimmung von der großen Mehrheit des Landes nicht getheilt 


wird. Derlei Erſcheinungen dürfen niemals unbeachtet bleiben. 
In militäriſchen Kreiſen und in der Umgebung des Kaiſers wird 
Rouber von der enttäuſchten Kriegsungeduld als „Verräther am 
Kaiſerreiche“ bezeichnet. Kurz, die Spannung zwiſchen den beiden 
Lagern iſt eine große, und es wird erſt eine ruhigere Beurtheilung 
der Verhältniſſe eintreten, wenn die Konferenz ihre Thätigkeit er- 
folgreich beendigt bat, denn es wird einer vollzogenen Thatſache be- 
dürfen, um die Widerſacher des Friedens zum Schweigen zu brin⸗ 
gen. — Der Kaiſerliche Prinz befindet ſich ein wenig beſſer; er 
wird auf einige Zeit nach St. Cloud geſandt. 

Paris, 4. Mal. Der Senat hat ohne Diskuſſton mit 
Einſtimmigkeit das Geſetz über den Natlonaldank für Lamartine 
gut gebeißen. Berichterſtatter war Sylveſter de Sach, deſſen Be- 
gründung des Antrages auf Annahme als ein Muſter in Styl und 
Gedankenfülle gepriefen ward. Jedenfalls iſt fie jo ganz und gar 
aus franzöſiſchem Holze geſchnitzt, daß die alten Herren des hohen 
Hauſes mit offenen Ohren, wie bei einer ſeltenen Muſtk, lauſchten. 
Allerdings trug der zum Senator beförderte, auf anderen Bahnen 
berühmt gewordene geweſene Redakteur des Journal des Debats bei 
dieſer Gelegenheit feinen tief gefühlten Dank dem Kalſer Napoleon 
ab, „dem Kaiſer, dem Freunde und Beſchützer der Literaten, dem 
unparteliſchen Beſchützer aller Verdienſte, welche, gleichviel unter 
welchen Verhältniſſen und unter welcher Fahne, Frankreich gedient 
haben, dem treuen Repräſentanten des Natlonalgefühles, das er 
wiederfindet und jo zu jagen lieſt im Herzen jedes Mal, wenn fid 
Gelegenheit findet, einem großen Unglücklichen beizuſpringen, ein 
rubmgekröntes Talent zu belohnen.“ In ähnlichem gehobenen Tone 
wurden dann Lamartine's Verdienſte gefeiert. 

Italien. Dem Pungolo wird aus Florenz berichtet, daß 
der Miniſter Rattazzi in Folge eines von feiner Gemahlin verfaß- 
ten Buches von dem Marcheſe Tepoli, dem General Lamarmora 
und dem General Cialdini zum Duell gefordert worden iſt. Der 
General Cialdint forderte ihn im Namen des Senators Marliant, 
welcher wegen hohen Alters die Waffen nicht mehr führen kann. 
Die Forderung beruht aunf Beleidigungen, welche die Schriftſtelle⸗ 
rin in ihrem Werke den Familien der Genannten und Anderen 
zugefügt haben ſoll und für welche, da fie von der Frau keine 
Genugthuung erlangen können, ſie den Mann in Anſpruch nehmen. 
Rattazzi ſoll wegen feiner Stellung als Haupt der Regierung das 
Duell abgelehnt haben, worauf Pepoli gedroht haben ſoll, die 
Frau Rattazzi durch ſeine Bedienten ohrfeigen laſſen und den Mi⸗ 
niſter in der öffentlichen Sitzung des Parlaments beſchimpfen zu 
wollen. Durch Vermittlung von vielen Befreundeten der Parteien 
iſt man dann einig geworden, die Sache einem Ehrengerichte zu 
übergeben, welchem der König ſelbſt präſidiren würde. 

Chriſtiania, 1. April. Laut Königlicher Reſolution fol- 
len die jetzigen Feſtungswerke zur Vertheldigung des Dröbak⸗Sun⸗ 
des erweitert und das erforderliche Material zum Schutze der Ein- 
fahrt bei Drammen herbeigtſchafft werden, Alles in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem unterm 24. Oktober 1866 vom Vertheidigungs⸗ 
Comité abgegebenen Vorſchlage. Ebenfalls iſt eine Kommiſſion er- 
wählt worden, welche einen geeigneten Platz als Aufbewahrungs- 
Ort von Kriegsvorräthen der Flotte und als Zufluchtsort der 


Kriegs- und Handelsflotte bei einem etwaigen Kriege zu beſtim⸗ 


men hat. 

Petersburg, 2. Mal. Das Journal de St. Peters burg 
ſchreibt, die Londoner Konferenz biete Hoffnung auf einen günftigen 
Erfolg; ſollte die Konferenz den Krieg bringen, jo würde die Ver⸗ 
antwortung hiefür diejenige Macht treffen, welche den Frieden ſtörte. 
— Der Kaifer, der Großfürſt Thronfolger und deſſen Gemahlin 
ſind heute nach Moskau abgereiſt. 

Der „Schleſ. 3." wird aus Polen geſchrieben: „Ein auswär⸗ 
tiger Händler hatte neulich, wie man ſagt, für franzöſiſche Rech⸗ 
nung 1180 Stück fette Ochſen auffaufen laſſen, deren Ausfuhr 
aber nicht geſtattet worden iſt. Derſelbe hat ſich nun höheren 
Orts nach dem Grunde der Ausfuhrverweigerung erkundigt, hat 
aber noch keinen Beſcheid erhalten und will jetzt die Sache in Pe- 
tersburg anhängig machen, da ihm doch durch die Verzögerung gro- 
ßer Schaden erwächſt.“ 


Pommern. 

Stettin, 7. Mal. Geſtern Mittag war ein unbedeutendes 
Feuer in der Oberwiek, welches von der berbeleilenden Feuerwehr 
bald gelöſcht wurde. Leider wurde in der engen Oberwiekſtraße 
von einem Wagen der Feuerwehr ein Arbeiter übergefahren. Beide 
Beine ſind ſchwer verletzt, und wurde der Verunglückte in einer 
Droſchke nach dem Krankenhauſe geſchafft. 

— In der geſtern unter dem Vor ſitze des erſten Direktors, 
Herrn Dr. Dohrn ſtattgehabten ordentlichen General-Verſammlung 
der Aktionäre der pommerſchen Provinzial-Zuderfiederet berichtete 
die Direktion über den Abſchluß pro 1866 (des 50. ſeit dem Be- 
ſtehen des Inſtituts), daß derſelbe nicht in dem Maße ungünfig 
ausgefallen jet, wie Angeſichts des aus dem Vorjahre herüber⸗ 
genommenen bedeutenden Zuckerlagers von ca. 134,000 Ctr., 
deſſen Verkauf bei fortdauernd rückgängiger Konjektur ſeine großen 
Es ſind 137,446 
Etr, Zucker (gegen 159,659 Ctr. in 1865) verarbeitet und 
151,427 Centner (gegen 159,367 Centner im Jahre 1865) 
verkauft und hierbei 42,754 Thlr. (incl. 9332 Thlr. für ſchlechte 
Schulden) verloren worden, in Folge deſſen keine Altſen-Zinſen 
zur Vertheilung kommen. Die vorliegende Inventur vom 31. De- 
zember 1866 weiſt einen Beſtand von nur 55,826 Ctr. div. Süßen 
nach. In Folge billiger Einkäufe von Rohzucker für die Verar- 
beitung im Laufe dieſes Jahres, glaubt die Direktion die Aus- 
ſichten für den nächſten Abſchluß als günſtig bezeichnen zu dürfen. 
Die der Geſellſchaft gehörige Rohzucker-Fabrik zu Babrendorf, welche 
in vergangener Kampagne 22,472 Ctr. Zucker ablieferte, hat eben; 
falls mit einem Verluſte von 27,896 Thlr. abgeſchloſſen. Derſelbe 
iſt in der Hauptſache durch die jo ſehr niedrigen Zuckerpreiſe her- 
beigefübrt worden, andererſelts haben aber auch ungünflige Ernte- 
Reſultate und hohe Zinſen das ihrige dazu beigetragen. Die 
Bahrendorfer Verwaltung ſpricht in ihrem Berichte die Ueberzeu⸗ 
gung aus, daß bei einigermaßen günſtigeren Vechältniſſen auch die⸗ 
ſes Etabliſſement wieder, wie in früheren Jahren, ſeine guten 
Zinſen abwerfen wird. 

— Sonnabend Abend fand die erſte diesjährige General- 
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Verſammlung des Konſum⸗Vereins ſtatt, in welcher der Ge⸗ 
ſchäftsbericht über das erſte Quartal 1867 erſtattet wurde. Wir 
entnehmen demſelben Folgendes: Das Vereins-Vermögen betrug 
am 31. März 5207 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., nämlich an Kafjen- 
beſtand 1157 Thlr., an Waaren 3220 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., an 
Utenſilien (nach 2½ pCt. Abſchreibung pro Quartal) 342 Thlr. 
21 Sgr. 3 Pf., an ausſtebenden Forderungen (Niederlagen) 424 
Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. — Das gegen das vorige Quartal um 600 
Tblr. gewachſene Guthaben der Mitglieder betrug 3886 Tblr. 
17 Sgr. Das Gewinn⸗Reſerve-Konto wies an Saldo auf: 246 
Thlr. 20 Sgr. Das Kapital-Reſerve-Konto 309 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf. Das Dividenden-Konto 681 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. Das 
Remunerations-Konto 81 Thlr. 2 Sgr. — Die Zinſen-Einnahme 
überſtieg die Ausgabe um 7 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. An Rabatt 
wurde von den Lieferanten eingenommen 617 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., 
auf Waaren wurden verdient 328 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. Die Ab- 
ſchreibungen auf Utenſilten und Geſchäftsunkoſten betrugen 137 Thlr. 
15 Sgr. I Pf. — An Marken wurden abgeführt für 8524 Thlr. 
13 Sgr. Der Umſatz für Vereins-Rechnung betrug ca. 2900 Thlr. 
— Der April zeigt gegen das erſte Quartal eine ſebr bedeutende 
Zunahme an Umſat, da während deſſelben für 3970 Thlr. 17 Sgr. 
Marken eingekommen find. Die Einnahme in den Niederlagen be- 
trug 807 Thlr. 3 Sgr., im eigenen Geſchäft 575 Thlr. Der von 
den Lieferanten zu zahlende Rabatt beträgt ca. 212 Thlr. — 
Nachdem rückſichtlich des Geſchäſtsberichts Decharge pro erſtes 
Quartal ertheilt und die Gutſchrift von 8 Prozent Dividende an 
die dazu berechtigten Mitglieder (ſolche, die zehn Thaler Einlage 
gemacht), genehmigt war, fand die zweite Leſung der zum Zwecke 
des Anſchluſſes des Vereins an die deutſchen Genoſſenſchaften bean- 
tragten ſtatutariſchen Veränderungen ſtatt. Dieſelben wurden en 
bloc angenommen. 

— Nach einer Verfügung des General- Poſtamtes iſt das 
Petroleum den Gegenſtänden gleich geachtet, die nach der Vorſchrift 
im §. 13 des Reglements vom 21. Dezember 1860 von der Be- 
förderung mit der Poſt ausgeſchloſſen find. 


Stettin, 6. Mai. Der heutige dritte Renntag ward von 
Ihren Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprin- 
zeſſin durch Ihre Gegenwart beehrt. Eine ausgewählte Geſellſchaft 
hatte ſich, begünſtigt vom ſchönſten Wetter, zu dem Rennen ein- 
gefunden. Die Rennen eröffneten mit dem 

1) Rennen des Jockey-Klubs um den Preis von 750 Thlr. 
für jährige und ältere Pferde aller Länder außer England, Frank- 
reich und Amerika. Einſatz 100 Thlr., Reugeld 50 Thlr. An 
dem Rennen betheiligten ſich 6 Pferde, des Kön. Graditzer Haupt- 
geſtüts brauner Hengſt „Virgil“, deſſelben Geſtüts br. H. „Glanz“, 
Graf Alvensleben-Erxlebens br. H. „Goswin“, Baron Zieroms 
Hengſt „Adalbert“, Baron Maltzahn-Cummerow's br. H. „The 
Beau“ und Kammerherr v. Prittwitz's F.⸗Hengſt „Banker“. Die 
Pferde gingen ſehr gut ab und blieben anfänglich dicht auf; „Vir⸗ 
gil“ führte, doch war das Wettrennen äußerſt intereſſant, indem 
der Sieg mehrmals zwiſchen „Virgil“ und „Adalbert“ ſchwankte. 


Schließlich ſiegte „Virgil“ um eine Pferdelänge und erhielt den 


erſten Preis. 
gelder. 

2) Pommerſches Zuchtrennen. Staatspreis 100 Frie- 
drichsd'or. Pferde 1864 in Pommern geboren. Einſatz 10 Frdr., 
Reugeld 5 Frdr. Angemeldet waren 9 Pferde, von denen aber nur 
4 liefen: Herrn Kraufe-Hoffdamm’s „Alma“, Baron Maltzahn⸗ 
Cummerow's Hengſt „Demon“, v. Waldow⸗Steinhöfel's Fuchs⸗Stute 
„v. Kars“, und Graf Borcke's ſchwbr. Stute „Gemſe“. Zuerſt 
führte die „Alma“, dann aber übernahm der „Demon“ die Füh⸗ 
rung und ſiegte. Herrn Waldow's Fuchsſtute war zweites Pferd 
und erhlelt die Hälfte der Einſatze und Reugelder. 

3. Hürden Rennen. Silberner Ehrenpreis und 200 Thlr. 
Bereinspreis. Herrenreiten. Pferde aller Länder, 10 Thlr. Ein- 
ſatz, 15 Thlr. Reuzeld. Es waren 5 Hürden von 3½ Fuß Höbe 
zu nebmen. Es liefen Herrn Flebelkorn's Stute „Duenna“, Hrn, 
Lieutenant Krell's Wallach „Clinker“, Hrn. Lieutenant Baron von 
Lüttwitz's Wallach „Pilote“, Hrn. Kapt. Schultz's Stute „Sea 
Nymph“ und Hrn. Graf Schmettow's Wallach „Spring Gun“ 
und Stute „Flecken“. Die letzten beiden Pferde waren nur geſtellt 
und betheiligten ſich nicht. Die Führung übernahm der „Clinker.“ 
Er nahm die Hürden mit großer Leichtigkeit und holte dadurch 
ein, was er ſonſt verloren, als er nach der vorletzten Hürde plötz⸗ 
lich ausbrach. Jetzt übernahmen der „Pilote“ und die „Duenna“. 
Die Führung, der erſtere ſtegte um eine Pferdelänge. Die 
„Duenna“ erhielt als zweites Pferd die Hälfte der Elnſätze und 
Reugelder, der „Clinker“ rettete wenigſtens ſeinen Einſatz. 

A. Handicap. Pferde aller Länder. Preis der Stadt Stet⸗ 
tin 60 Frd'or. 25 Thlr. Einſatz, ganz Reugeld. Gemeldet waren 
7 und liefen 5: Herrn Lieutenant v. Jagow's Hengſt „Balder- 
ſtone“, Graf H. Henckel's Hengſt „Ganpmede“, des Großberzogl. 
Geſtüt's Rabenſteinfeld Stute „Alma“, des Königl. Hauptgeſtüt's 
Graditz Hengſt „Daunlan“ und Herrn Oberſt Bieler's Hengſt 
„Egerton“. Der Wettſtreit war ein ſehr lebhafter. Der Sieg 
ſchwankte mehrfach, ſchließlich fiegte der „Dauntan“, der „Balder⸗ 
ſtone war zweites, der „Ganymede“ drittes Pferd. 

5. Herrenreiten um einen Preis der Aachen-Münchener 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft von 100 Tolrn. Gemeldet waren 
4 Pferde. Es liefen jedoch nur zwei: Herren Leppin-Hoffdamme 
Hengſt „Helion“ und Herrn Graf Schmettow's H. „Gladiator“. 
Zuerſt führte der „Gladiator“. Derſelbe brach aber demnächſt aus 
und son dem „Hellon“ die Führung überlaſſen, der mit Sicer- 
heit ſiegte. 

Ibre Königl. Hobeiten hatten bereits vor dieſem Rennen dle 
Rennbahn verlaſſen und begaben ſich zum Abend in das gedrängt 
volle Theater, wo Herr Friedrich Haaſe die am vorhergehenden 
Tage aufgeführten Stücke zum Ergößen und unter lebhaftem Bei- 
falle der Verſammelten gab. 

— Der Kahnknecht W. Ehlert aus Liepgarten fiel geſtern 
von einem Kahne, auf dem er beſchäftigt war, über Bord und er⸗ 
trank in der Parnip. 

Maſſow, 5. Mal. Der prächtige Zahl'ſche Holländer 
wurde in der vergangenen Nacht gleich nach 12 Ubr ein Raub 
der Flammen. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt bisber Nichts 
bekannt geworden. Verſichert war die Mühle in der Städte- Feuer⸗ 
Sozietät. 


„Adalbert“ gewann die Hälfte der Einſätze und Reu⸗ 


Vermiſchtes. 

— (E in entwichener Sträfling als Pſeudomafor⸗ 
In dem ruſſiſchen Dorfe Kraſſilowka (Gouvernement Tſchernigow) 
erſchien Ende März ein Menſch, der ſich für den verabſchiedeten 
Major Liubimow ausgab. In kurzer Zeit knüpfte er Bekanntſchaft 
mit benachbarten Gutsbeſitzern an, verheirathete ſich mit einem jun- 
gen Mädchen, hatte beim Adelsmarſchall und ſogar beim Gouver- 
neur Zutritt und erhielt die Stelle als Kreisrichter. Er ſollte 
eben fein Amt antreten, als ts ſich herausſtellte, daß es ein aus 
Sibirien mit vielen Anderen entwichener Zwangsfträfling war. Die 
ganze Bande batte ſich bier niedergelaſſen, um den Baron Stieg⸗ 
litz, Vetter des ehemaligen Dirigirenden der Reichsbank, zu be- 
rauben. Der Pſeudomajor Liubimow hatte das Zeichen der Brand- 
markung mit Arſenik weggebeizt und die Narbe für die Folge einer 
Kontuſton ausgegeben. 

— In Mailand fand am 26. April ein Duell zwiſchen dem 
Ordonanz⸗Oſſizler des Prinzen Humbert mit einem der Redakteure 
der „Gazzettino“ ſtatt. Letzterer wurde von einem Säbelhiebe ſchwer 
verwundet. 

— Am 27. April Abends gab der deutſche Männergeſang⸗ 
Verein Liedertafel in Paris ein großes Konzert nebſt Ball. Un⸗ 
geachtet der ernſten Zeit herrſchte dort ein ſehr gemüthlicher und 
beiterer Ton. Anfangs hatten ſich in dem Lokal, wo das Fell 
ſtattfand und das erſt um acht Uhr Morgens endete, eine große 
Anzabl Polizei-Agenten eingefunden. Als fie aber jaben, daß die 
Politik mit demſelben gar nichts gemein hatte und nur gute Muſtk 
zum Beſten gegeben wurde, entfernten ſie ſich bald. 


Neueſte Nachrichten. 

Brüſſel, 5. Mat. Geſtern bat die belgiſche Regierung 
eine Einladung erhalten, an der Konferenz in London Theil zu 
nehmen. Man glaubt, daß unſer Geſandte in London Sylvain 
van de Weper den Auftrag erhalten werde, Belgien bei der Kon⸗ 
ferenz zu vertreten. 

London, 6. Mai, Morgens. Die Polizei hat die Wel⸗ 
fung erbalten, bei dem heute Abend ſtattfindenden Neformmeeting 
nur gegen diejenigen Thellnehmer vorzugehen, welche die Ruhe 
ſtören ſollten. 

Bei der morgen zu eröffnenden Konferenz wird der Legatlons⸗ 
Sekretär Julian Fane das Protokoll führen. 

Der Dampfer „Aſta“ hat Nachrichten aus Newyork überbracht, 
welche bis zum 25. v. Mts. reichen. Nach denſelben iſt im Senat 
eine Reſolution eingebracht worden, welche dahin geht, daß Amerika 
in der mexikaniſchen wie luxemburgiſchen Angelegenheit die Bermitt- 
lung übernehmen möge. (Siehe die Berl. Korreſp. im Sonnabend⸗ 
Abendblatte. D. Red.) 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Paris, 6. Mai. Die Börfe iſt beunruhigt durch das Ge⸗ 
rücht, daß die Konferenz um drei Tage verſchoben jet. 


Schiffsberichte. 


Swinemünde, 5. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: Maria, 
Arndt von Danzig; Carnot, Lenk von Königsberg; Victoria, Prohn von 
Diewenow; Bona Römeling, Viſſer von Amſterdam; Henriette, Peters von 
Elbing; Proſpero (SD), Briggs von —; Memel⸗Packet (SD), Wendt 
von Memel; Citadel (SD), Carpenter von Newceaſtle, löſcht in Swine⸗ 
münde. Wind: NO. Revier 14%, F. Strom ausgehend. 

5. Mai, Nachmittags. Ceres (SD), Braun von Kiel; Orpheus (SD), 
Regeſer; Ariel (SD), Breininger von Königsberg. Wind: NO. Strom 
ausgehend. Revier 14% F. 5 

6. Mai, Vormittags. Totuus, Rapellie von Lübeck; Hulda, Büſching 
von Danzig; Milo (SD), Gätgens von Hull; Sabrina (SD), — von 
Sunderland, löſcht in Swinemünde. Wind: S. Strom ausgehend. 
Revier 14½2 F. 
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Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 6. Mai. Weizen loco ſtill. Termine gewichen. Gek. 
1000 Ctr. Roggen-Zermine erlitten heute unter dem Einfluß der einge- 
tretenen warmen Witterung eine nicht unweſentliche Einbuße und wurden 
gleich bei Beginn durch ſtarke Realiſationen zu weichenden Preiſen geban- 
delt. Der Markt ſchließt unter großen Schwankungen und bei delebtem 
Handel für nahe Lieferung reichlich 2 Thlr., für die entfernten Sichten ca 
2½ Thlr. pr. Wſpl. niedriger als Sonnabend. 

Hafer loco mehrſeitig angeboten. Termine flau. Rüböl gleichfalls 
unter dem Eindruck des überaus ſchönen Wetters flau und weſentlich billi⸗ 
ger verkauft. Gek. 400 Ctr. Spiritus ſchloß ſich der allgemeinen Flaue 
der übrigen Artikel an und mußte ebenfalls billiger verkauft werden. Gel. 
170,000 Ort. 

Weizen loco 80—96 % nach Qualität, Lieferung pr. Mai 85 ½ 
Gd., Mair Juni 84½ % Gd., Juni Juli 82 , Juli⸗Auguſt 
79½, 79, ½% Ag bez., Sept.⸗Oktober 75 % bez. u. B. 

Roggen loco 80 —82pſd. 65, 67 i ab Kahn bez., pr. Frühjahr 
65, ½, 64, ½% 3. bez., Mai⸗Juni 64, 63 ½, 64, 62%, 7% bez., Juni⸗ 
Juli 64, 63, 63, 62½ % bez., Juli - Auguſt 59, 60, 58 ½% bez., 
Septbr.⸗Oktober 56, 55 % bez. 

Gerſte, große und kleine 46-53 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 32—36 , ſächſ. 844 ½% n ab Bahn bez., pr. 
Frühſahr 23 nominell, Mai⸗Juni 33, 32½ 7% bez., Juni⸗Juli 31½, 1% 
As. bez., Juli⸗Auguſt 31% 9% bez., September⸗Oktober 29, 28 ½, 94 


bez. 
. Erbſen, Kochwaare 60—66 , Futterwaare 54—60 7% 

Rüböl loco 111 Br. pr. Mai und Mai⸗Juni 11½ 11 % 
bez., Juni⸗Juli 11½ W bez., Juli⸗Auguſt 11% t bez., Septr.⸗ Oktober 
11% Pa I£ ez. 

er loco 13 

piritus loco ohne Faß 18 ½ . bez., pr. Mai und Mai⸗Juni 
17%, Ya, 24 S bez., Juni⸗Juli 181, 18 17%, ½ % bez., Juli⸗ 
Auguſt 18%, 1% 3 bez., Auguſt⸗September 18%, ½ . bez., Sept. 
Oktober 18 ½, ½ 94 bez. 

Breslau, 6. Mai. Spiritus 8000 Tralles 17¾. Weizen pr. Mai 
85. Roggen pr. Mai 62, do. Herbſt 52¼. Rüböl pr. Mai 10%. Rapps 
pr. Mal 93. Zink pr. 6115,. 


Wetter vom 6. Mai 1867. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris — R., Wind — Danzig. 3, R., Wind S 
Brüſſel ... 11, R., SSW. Königsberg 3, R. SW 
Trier zn R. , N Memel O, R., SW 
Köln 9% R., SD Riga 2 R., NW 
Münſter 7, We Petersburg — — R., — 
Berlin N., NO Moskau — R., — 

Im Süden = Im Norden: 
Breslau 2, R., Wind O Ehriftianf.- 2, R., Wind OSO 
Ratibor + 3, R., N Stockholm — 2, R., 


N 
Haparanda — 5, R., NW 


Ulla Lemien; mit 5 e Herrn Carl 
Lemien (Bergen — Putbus). 

Geſtorben: 0 Rentier F. L. H. Hammer [69 Jahre] 
(Stettin). — Herr Theod. v. Platen (Ventz). — Frau 
Emilie Mayer geb. Kamrath (Stettin). 


Kunſtausſtellung 


m Landhauſe, Louiſenſtraße Nr. 28, täglich geöffnet von 
10-6 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Poſtdampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen 
Preußen und Schweden. 

Die Fahrten der preußiſchen und ſchwediſchen Poſt · 
dampfſchiffe auf der Linie Stralfund: Yitadt, dem 
kürzeſten Seewege zwiſchen Deutſchland und Schwe⸗ 
den, finden vom 1. Mai d. J. in beiden Richtungen 
täglich einmal fiat, Die Ueberfahrt wird unter ge⸗ 
wöhnlichen Verhältniſſen in 6 Stunden bewirkt: 

Das Paſſagiergeld beträgt: 

1. Platz 5 , II. Platz 3½ , Vordeckplatz 2 N 
pas; ur Tour- und Retourbillets, 14 Tage gültig, 
. Platz 7½ und II. Platz 5 * preuß. 

100 Pfund Reifegepäd find frei. 

Der Frachttarif beträgt: 

Für ſperrige Güter 15 Ar, für gewöhnliche (Normal-) 
Güter 10 % und für weniger werthvolle Güter (Pro⸗ 
ducte ꝛc.) 5 e pro je 100 Pfund. 

Bis zum 10. Mai d. J. bleibt bezüglich der Anſchlüſſe 
von Yſtadt auf Stockholm und umgekehrt der gegenwärtig 
2 die ſchwediſchen Eiſenbahnen dat e Winter⸗Fahrplan 
n Kraft; vom 11. Mai ab geſtaltet fich die Verbindung 
mit den Eiſenbahnzügen 

In der Richtung nach Schweden: 
Abgang aus Berlin um 5 U. 30 Min. Nachm. 
Ankunft in Stralſund um 11 U. 59 Min. Nachts. 


Abgang aus Stralſund mit Tagesanbruch. 

Ankunft in Yſtadt zum Anſchluß an den um 12 Uhr 
Mittags abgehenden Eiſenbahnzug. E 

Ankunſt in Stockholm am anderen Nachmittage, in 


othenburg am anderen Mittage. 


In 5 — 16 Deutſchland: 
Abgang aus Stockholm früh. 
Aufunſt in Yſadt um 3 U. 17 Min. Nachts. 
Abgang dus Yſtadt mit Tagesanbruch. 
Ankunft in Stralſund zum Anſchluß an den um 1 Uhr 
Nachmittags nach Berlin abgehenden Eilzug. 
Ankunft in Berlin um 6 U. 30 Min. Nachm. 
(Anſchluß an die Courierzüge nach Cöln, London, 
Paris, Frankfurt a. M., Baſel, Leipzig, München, 
Hamburg, Königsberg und St. Petersburg, ſowie an 
den Schnellzug nach Breslau und Wien.) 

Durch die täglichen Fahrten zwiſchen Stralſund und 
Mfadt bietet ſich ebenfalls, im Anſchluſſe an die ſchwedi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen in der Provinz Schonen, auch für Rei⸗ 
Dänemark nachbezeichnete Verbindung zur 


Abfahrt des 
Ant ner ur dt gegen Mittag 
unft in ft 0 
Abgang des Eiſenbahnzuges aus Yſtadt nach Eslöf um 
12 Uhr Mittags. 
Abgang des Eſenbabnzuges aus Eslöf nach Malmoe um 
2 U. 54 Min. Nah. ? 
Ankunft des Zuges in Malmoe um 4 U. 4 Min. Nachm. 
Abgang — Dampfſchiſſes aus Malmoe um 4 U. 15 Min. 
achm. 
Ankunft in Kopenhagen um 6 Uhr Nachm. 
Es treffen mithin z. B. Paſſagiere, welche des Mon⸗ 
tags um 5 U. 30 Min. Nachm. aus Berlin, reſp. um 
7 U. 55 Min. Abends aus Stettin abreiſen, auf der 
Route über Stralſund, Yſtadt und Malmoe am Diens- 
tage um 6 Uhr Nachm. in Kopenhagen ein. 
Die Verbindung iſt eine tägliche. 
Nähere Auskunft ertheilen alle preußiſchen Poſtanſtalten 
und die nachſtehenden Poſtdampfſchiffs⸗-Agenten: 


CR Berliner Börſe vom 6. Mai 1867. 


Selva en A. Warmuth, Friedrichſtraße Nr. 94; in 
tettin: Herr Schreyer & Co.; in Frankfurt a. O.: Herr 
Herrmann & Co.; in Danzig: Herr Ferdinand Prowe; in 
Königsberg i. Pr.: Herr K. Fr. Sturmhövel; in Breslau: 
Herr Bülow & Co.; in Magdeburg: Herr W. Matthée; 
in Cöln: Herr W. Tilmes & Co.; in Düſſeldorf: Herr 
Wilh. Bauer; in Elberfeld: Herr J. Weidtmann; in 
Crefeld: Herr C. Schnabelius; in Leipzig: Herr A. Llebe⸗ 
roth; in Dresden: Herren Luder & Fiſcher: in Wien: 
Herren Svatojanski & Sockl; in Frankfurt a. M.: Herr 
G. A. Zipf; in Paris: Monsieur C. F. Dolz, 14, rue 
de I Echiquier; in Brüſſel: Monsieur Crooy, 77, Mon- 
tagne de la Cour. 
Berlin, den 1. Mai 1867. 


General⸗Poſt⸗Amt. 


W. Philipsborn. 


— — .——— — — — 
Wieſen⸗Verpachtung in Stettin. 

Diejenigen Kämmereiwieſen, für welche Pacht pro 1867 
nicht ſpäteſtens bis Mittwoch, den 8. Mal d. J. ent. 
richtet iſt, werden Freitag, den 17. Mai dieſes 
Jahres, Morgens 10 Uhr, Monchenſtraße Nr. 23 
Hrerfelbft öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung pro 1867 
und 1868 verpachtet, wovon die gegenwärtigen Pächter und 
ſonſtige e werd mit dem Bemerken vorläufig in 
Kenntniß geſetzt werden, daß die Nummern und die Lage 
der zur Verpachtung kommenden Wieſen am 12. und 
14. Mai er. ſpeziell in beiden hieſigen Anzeigern nam⸗ 
haft gemacht werden. 

Stettin, den 3. Mai 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Verpachtung dreier fiskaliſcher 
Wieſen. 


Am Freitag, den 17. Mai dieſes Jahres, 
Morgens 10 Uhr, ollen im ehemaligen Stadtverord⸗ 
neten Saale, Möncheuftraße Nr. 23,1 Treppe 
vi hierſelbſt bei Gelegenheit der ſtädtiſchen Wiefenver⸗ 
achtung 3 au der Parnit im Mölln, dicht unterhalb 
es groben Möllngrabens, belegene fiskaliſche Reenewieſen: 

1. die ehemals Montü, ſpäter Ulhor niſche Wieſe, von 

5 A 5 = eee 28 Größe, b 

die ehemals Rabiger'ſche Wieſe, v n 
100 Quadrat⸗Ruthen Größe 8 eee 
3. ro Dörfflinger'ſche Wieſe, von 3 Morgen 


röße 
öffentlich meiſtbietend pro 1867 verpa en, 
und wird bei angehmlichen Geboten der Balg Pr 
unter der Bedingung ertheilt, daß die Bieter dee Gebote 
im Termin baar erlegen. 
Stettin, den 4. Mai 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung, von 554 Schachtruthen Feldſtein⸗ 
mauerwerk in Cementmörtel zur Bruſtmauer der Swine ⸗ 
münder Moole ſoll ſubmittirt werden. Verſtegelte, mit 
der nöthigen Auſſchriſi verſehene Offerten ſind bis zum 
13. Ma, Vormittags 10 Uhr, im Hafenbau-Bureau eine 
zureichen, wo dieſelben in Gegenwart der erſchienenen 
a ke a Pr Die Bedingungen 
ſegen im Hafenbeu⸗Bureau aus, we 15 
70 8 lien überſandt. rden auch gegen 
Swinemünde, den 3. Mai 1867. 


— Wolliner Kalk. 


ur Vergebung der Lieferung von circa 
3 so Tonnen Wolliner Kalk 
zu Fortiftkations-Bauten in Stettin iſt auf 
Montag, den 13. d. M., Vormittags 11 Uhr, 


im Fortifikations-Bureau, Rosengarten 25—26, 2 Treppen 
Beginn 
l veiß- Offerten einzureichen fi 
Die von denſelben zu unterſchreibenden Submiſſions⸗ 


hoch, ein Submiſſtonstermin angeſetzt, vor deſſen 
dae Wee verfiegelten f 5 ai 
aben. 
Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur Einſicht offen. 
Steir, den 4 Mai 1867 Ra ſicht off 


Königliche Fortifikation. 


Pladrinſtraße Nr. Sb. 

verſchiedene Garne zur Fabrikation von 

Cocusdecken, vier Stück Webeſtühle nebſt 

den dazu gehörigen Utenfilien, 
um 10 Uhr: Porzellan, Herren⸗Kleidungsſtücke, Leinen⸗ 
zeug, herrſchaftliche Betten, ein Oelgemälde, elegante 
mahagoni und Nußbaum Möbel, wo ei: ein Cylinder⸗ 
Bureau, Spiegel mit Conſolen u. Marmorplatten, Spinde 
aller Art, Sopha's mit Fauteuils, Tiſche, Stühle, eichene 
Bettftellen, Haus- und Küchengeräth, öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Stettin, den 6. Mai 1867. x 
Ebert, Exekutions-Inſpektor. 


Avis. 
Nachdem mir eine Lotterie⸗Collecte 


der Königl. Preuß. Lotterie zu 
Frankfurt a. M. 


übertragen, halte ich die Looſe dieſer im gleichen Range 
mit unſerer Landes⸗Lotterie in Berlin ſtehenden großen 
Geldverlooſung angelegentlichſt empfohlen und zweifle nicht, 
daß die günftigen Chancen bald beim Publikum für dieſe 
Lotterie Bahn brechen werden. 


Original⸗Looſe zur I. Kl. zum Planpreiſe: 
ar für 26 Sgr., 5 für 13 Sgr. 


5 exel. Schreibgebühren, 

liegen zur Ausgabe bereit, wobei ergebenſt darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß die Mühe des Schreibens nach Frank- 
furt, ſowie das Porto durch die hier errichtete Collecte 
erſpart wird. 


Max Meyer, 
Lotterie⸗Einnehmer, Schuhſtraße Nr. A. 


Bekanntmachung. 

Die Ausbeutung des im Jagen 97 des Königlichen 
Warnower Forſtreviers im unmittelbaren Anſchluſſe an 
das bereits veräußerte Kalklager an der | 3 Muchel 
belegenen, vollſtändig freigelegten Kalklagers ſoll dem 
— 1 überlaſſen werden, und iſt hierzu ein Ter⸗ 
min au 

Freitag, den 24. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 
in der Förfteret Stengow auf der Inſel 
Wollin, 
anberaumt, zu welchem Unternehmer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß 

1. der Termin pünktlich um 12 Uhr Mittags geſchloſſen 
und alsdann ein Nachgebot nicht mehr angenommen 
werden wird; 
zur Sicherſtellung des Forſtſiskus die Mitbietenden 
eine Kaution von 500 % beim Beginne des Ter- 
mins zu erlegen haben; 
der Kubikinhalt des Lagers e und vorbe⸗ 
haltlich genauerer Feſtſtellung auf 5500 Schacht⸗ 
ruthen ermittelt, und 
4. das Minimum der Kapitalzahlung auf 1.94 15 H. 

pro Schachtruthe feſtgeſetzt worden iſt; 
zur Freilegung des ganzen Lagers und 

6805 des Abraums ein Koftenanfwand von etwa 

E entſtanden iſt, welcher in der noch feſtzu⸗ 
ſetzenden Höhe innerhalb 14 Tagen nach dem anbe⸗ 
raumten Termine an die Königliche Forſtkaſſe in 

Codram baar zu erſtatten iſt. 

Die weiteren beſonderen Bedingungen 
ginne des Termins bekannt gemacht werben; 
dieſelben auch vom 20. Mai N 
eingeſehen und auf beſonderen Antrag jederzeit gegen Er⸗ 
ſtattung der übli 
werden. Ebenſo I 


2 


* 


werden beim Be⸗ 
doch können 


cht bereit. 
Warnow bei Codram auf der Inſel Wollin, 
den 1. Mat 1867. 
Der Rönigliche Oberförſter 
* - 


ieprecht. 


zur Fort⸗ 


ab in hieſiger Regiſtratur 


en Kopialien in Abſchrift mitgetheilt 
0 egen von dem gedachten Zeitpunkte ab 
die übrigen Berechnungen ſowie die Zeichnungen zur Ein⸗ 


auf Nr. 69,788. 
Meine reſp. Spieler werden erſucht, ihren Gewinn⸗ 
antheil gegen Rückgabe des Gewinnloſes in Empfanz zu 


nehmen. 


250,000 fl. Hauptgewinn 


Max Meyer, Schuhſtr. 4. 
eee b 


in der am 1. Juni l. J. ftattfindenden Ge⸗ 
winnziehung der im Jahre 1864 gegründeten und 


garantirten großen 


Staats-Lotterie. 


Folgende Gewinne müſſen an oben erwähnten 
Tage in einer Ziehung unbedingt gewonnen 


werden, und zwar: 


1a fl. 250,000, 1 a fl. 25,000, 1 a fl. 
15,000, 1 a fl. 10,000, 2 a fl. 5000, . a 


fl. 2000, 6 a fl. 1000, 


15 a fl. 500, 


30 a fl. 400, 740 a fl. 150. 
Die Ziehung geſchieht unter Oberaufſicht der 
betreffenden Regierungsbehoͤrde, und koſtet, für 


obige Ziehung gültig, 
B 5 halbes Loos 


Ein ganzes Loos 


Re 1. 
— 2 


Sechs ganze oder 1% Looſe - 10. 


Ausführliche Verloeſungspro 


gramme ſtehen be⸗ 


reitwilligſt zu Dienſten, und werden gef. Auf⸗ 


träge gegen Baarſendung oder 


Poſtnachnahme 


des Betrags prompt effectuirt durch 


Das amtliche 


Die Perſonen-Dampfſchiffe 


Capt. Last, 


Von Stettin: 


ausgenommen) 
12 ½ Uhr Mittags. 


— 


a — 


„Die Dievenow,“ u. 


Carl Hensler in Frauffurta M. 


Lotterie- u. Staats⸗Effecten⸗Handlung. 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einficht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an⸗ 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 bei 
R. Grassmann. 


Stettil⸗Wollin⸗Camminer 
Dammpfſchiffahrt. 


„Misdroy,“ 


Capt. Ruth, 


ausgenommen 


6% Uhr Morgens, 
aus Wollin 8 Uhr Morg. 
Paſſagier⸗ und 3. wie bisher. 

J Bräunlich, 
Stettin, Sranenftraße 22. 


Sun 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen.] Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Juduſtrie-Papiere. 
Dlwdende pro 1865. |Bf. Aachen Düsseldorf A — 8 Magdeb-Wittenbz f. 68, 54 Freiwillige Anleihe 41.80 8 | Babifche Anfeipe 18661441 92 DI o ( o ( ( . 
Aachen⸗Maſtricht 4 35% 8 do. II. Em. 4 81 bz | do. 439354 BA ate⸗Anleihe 1859 6.102 bz Badische 35 fl. Looſe 4 80 B Berliner Kaſſen Ver. 85 4153 6 
ltona⸗Kiel 124½ bz do. III. Em. 44 90 bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 87% B Staatsanleihe div. 43 96% bz Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 95 ½ bz „ Handels-⸗Geſ. 4 110414 bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 7½4 | W bz Aachen⸗Maſtricht 44| 67%, bz do, II. 4 — bz Staats⸗Schuldſcheine [34] 80%, bz | Bair. St.⸗Anl. 1859 4 — bz Immobil.⸗Geſ. 7½ 4 | 8014 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 9 4 130% Ba | do. II. Em. 5. 68 8 | do. com. I. II. 4 88 8 Staats- Prüm, Anl. 82 119 8 Braunſchw. Anl. 18665 100 34 Omnibus — 65 68% 5 
erlin⸗Anhalt 13 4 208 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 — bz do. III. 4 — B Kurheſſiſche Looſe — 5434 53 Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 94½ bz Braunſchweig 0 4 | 89%, bz 
erlin-Görlitz St. | — 4 | 65 B do. II. 4 bz do. IV. 4 94% 55 Kur N. u. Schuld 31/78, B Hamb. Pr. Anl. 1866| — Bremen 6% 4 112 © 
do. Stamm⸗Prior.“ — 5 96 bz | be. III. 31 74% 8. Niederſchl. Zweigb. G. 5 99 B Berliner Stadi⸗Obl. 59% bz Lübecker Präm.⸗Anl. 31 48% & Coburg, Credit ⸗ 8½ 475 8 
3 181 — 5 Br Ba 2 917% 6 ee 34 — 7 do. 4 26% 9 Schece Aae 5 102 ¼½ © Danzig 740 4 108% 8 
erl.-Potsd.⸗Magd. o. . 2 o. 5 es do. wediſche Looſe — 10 B Darmſtadt, Credit | 6Y, 4 | 77 
1 — — 5 A AS 1 5 ‘ = a n 99 ˙ 0 DE n A 5 46 bz 5 " Zettel 714 4 
m. Weſtbahn = a o. 8 o. R Kur⸗ u. N. Pfandbr. |: — ational⸗Anl. 5 53 bz I; 11. 0 0 2½ G 
Brent. Sehn Brei. 9 4 134 | do. Düſſ.⸗Elb. 1. 4 — ] De E. 31 75½% G | do. ei neue 4 | 873%, 65 | = 1854er Looſe [4 58 ® BE Gas. 11 6 140 bz 
Brieg⸗Neiſſe 6514 93 bz do. do. II. 4 — bz do. F. 41 93 bz Oſtpreuß. Pfandbr. 75½ © - Eredit-Looſe — 63 G Landes- Ta 488 bz 
oͤln⸗Minden 17,14 131 bz do. Dort.⸗Soeſt 1. 4 — B| do. G. 41 — bz ] do. 83 bz | » 1860er Looſe ja 63 bz Disconto⸗Command. 6½ 4.99 ½ Bi 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 24.4 55 B do. do. II. 43 90 B Oeſterr.⸗Franzöſiſch [3 238 bz | do. 90 bz 1864er Looſe 38 bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 5½% 5 112, bz 
do. Stamm-Prior.| — 41 73 B Berlin⸗Anhalt 4 — bz do. neue 3 225 bz Pommerſche Pfandbr. 75: d 1864er Sb.⸗A. 5 60 B Genf, Eredit⸗ — 4 24% bz 
do. do. — 5 81% 6 do. 449% , © Kkeiniſche 4 ml bo. neue 4 87 © Italieniſche Anleihe [5 47 ½ bz [Gera 75, 4 110014 © 
Galiz. Ludwigsb. 5 5 78% bz do. Lit. B. 41 93½ 63 | do. v. St. gar. 31 79. bz Poſenſche Pfandbr. 4 — — Ruſſ.⸗engl. Anl. 18625 85, bz Gotha 7½ 491 0 
Löbau-Zittau 0 4 38 bz Berlin ⸗Hamb. I. Em. 4 — do. III. Em. 58/6004 90%, 8 do. neue — do. 1864 engl. 5 85½ © Hannover 4 80 bz 
Ludwigshafen⸗Berb. 10 4 139 G o. I. Em. 4“ — > do. 1862 41 90% B do. neue 87 bz Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 589 8; | Hörer Hütten⸗ — 5 105½ © 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 180 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B.4 — bz do. v. St. gar. 44| 96%. & Sächſiſche Pfandbr. — 8 do. 85% bz J Hypoth. (O. Hübner) — |- 108 B 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 249% B de. C. 485 bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41 92% B Schleſiſche Pfandbr. 83% © Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl.4 | 59, bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 1.442 — 
do. vo. B. — 4 86 bz Berlin⸗Stett. I. Em. 41 —. bz do. II. 41] 92% B do. Lit. A. — bz. Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 91, bz Königsberg 6½% 4111 G 
Mainz⸗Ludwigshafen 8 4 120 bz do. II. Em. 4 834, bz Mosko⸗Rjäſan 5 83½ b do. — — Amerikaner 676% bz Leipzig, Credit⸗ 4 4 78 G 
ecklenburger 3 4 74 B do. III. Em.|4 | 83%, 55 | Riäſan⸗Kozlow 5 77 ® Weſtpreuß. Pfandbr. 74 B W 15 Luxemburg S MA 
Münſter⸗Hamm — 4 90 9 do. IV. Em. 4 95 B Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — © do. neue 821, bz echſel⸗Cours. Magdeburg 5½% |4 | 89% B 
Niederſchl.⸗Märkiſche — 4 83% Breslau-Freiburg 41 — G do. II. 4 — bz do. neueftel4 | — bz Amſterdam kur 3 142 ½ bz Meiningen, Credit⸗ 7 4 90 bz 
Niederſchl. Zweigb. 34,4 | AB Cöln⸗Crefeld 44 — —ı do. III. 41 — b do. 89 ½ bz do. 2 Mon. 3 142 bz Minerva Bergw.⸗ 1 532% bz 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4 |4 | 85% b Cöln-Minden 4497 B Schleswigſche 41 90 8 Kur⸗ u. Neum. Rentbr. (4 88%, B' Hamburg kurz 2 150% bz Moldau, Credit⸗ 0 418“ 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 11241341176 bz do. II. Em. 5 102 B Stargard⸗Poſen 4 — © [Pommerſche 881, bz do. 2 Mon. 2 150% bz Norddeutſche 9 4 115 bz 
do. Lit. B. 11703150, bz do. do. — B do. II. 491 © Poſenſche 87%, bz London 3 Mon. 3 6 21 ¼ bz] Oeſterreich, Credit-⸗ 4½ 5 63% bz 
Oeſt-⸗Franz. Staatsb. 5 5 100 ½ bz do. III. Em. 4 83½ B do. III. 41 91 G [Preußiſche 88%, bz Paris 2 Mon. 3 80% bz Phönir — 599 8 
Dppeln-Tarnowig | 34,5 | 11 © do. do. 41 93 bz Südöſterr. Staatsb. 3 210 b: Weſtphäl.⸗Rh — [Wien Oeſterr. W. S T. 4 76%, bz Poſen 6½% 4 98 8 
Rheinische 1 4 107½ 85 do. IV. Em. 483 8 Thüringer 484 © Sächſiſche 89 ½ bz do. do. 2 Mon. 1 75% bz Preuß. Vank-Antheile 10/4146 % 6 
—5 N 28 2 9 2 Su 821% - 5 ne 4 a 2 Schleſiſche 90% © — Mon. rn 5 er Priv. 57% 4 90 8 
ein⸗Nahe⸗Bahn 1 oſel⸗Oderb. (Wilhb. — o. Em. eipzi age / oſtocker 5 109 
Ruſſiſche Eiſenbahn — 5 | 75%, 5 do. III. Em. 41 88 © Gold und Papier⸗Geld 8 2 Mon. 41 99% G Suchſiſche — 4 98 ½ bz 
Stargard⸗Poſen 4 83 ½ bz . do. en re ee Frantfurt a. M. 2M.|3 56 22 63 |Schlefiiher Bankder. 74a 4 12 DB 
Süpöfter. Bahnen 7½%5 99 bz [Galiz. Ludwigsbahn ß 75% bz [Fr. Bin. m. R. 9910 bz Dollars 1 12%, G Goldkronen 9 Petersburg 3 Wochen 88 bz [Thüringen 4 [460 G 
Thüriuger 4 131 bz Lemberg⸗Czernow. 5 | — bz do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 10%, B Gold p. Zollpf. 461%, bz do. 3 Mon. 7 | 867, bz Vereins- B. (Hamb.) | 8'%,]4 109% G 
Warſchau⸗Wien 8½5 58 bz Magdeb.⸗ĩHalberſtadt 41 93% 53 Oeſt.Nt. öſt. W. 76%, bz Lonisd'or 111½ bz Friedrichsd'or 113 ¼½ bz Warſchau 8 Tage 6 79%, bz | Weimar 61, 4 86½ bz 
do. 413 bz Ruſſ. Bankn. 79½ bz Severt guss 22 bzl Silber 29 28 bz Bremen 8 Tage 33110 % bz 
amilien⸗Nachrichten. In Stralſund: Herr Conſul Heinrich Ifrael; in Yftadt: Auktion. Bei der heute beendigten Ziehung 4. Klaſſe Königl. 
ne Frl. Helene Roſe mit dem Gutsbefiter Hrn. 5 5 5 Eon a der Auf Berfegung des Röniglicen Kreisgerits ſelen aus He 135. Klaſſen-Lotterie fiel bei mir 
Johannes Vertusty (Stettin—Zargensborf). — Feaul, g ö einer Konturemaffe am 9. Mai c, Vormittags 9 Uhr, der letzte Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 


fahren von Montag, den 29. April e., bis auf Weiteres: 


15 Von Cammin: 
täglich (Sonn- und Feſttags täglich (Sonn- und Feſttags 


— 


gu nn nennen 


c 


. —— 
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Julius ©. Sternheim jun., 


Hannover. 


152. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Mit Gewinnen von fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 50,000, fl. 25,000, fl. 20,000 u. ſ. w. beginnt 8 
ſchon die Ziehung erſter Klaſſe am 5. Juni 1867. Ganze Looſe 3 , 13 Ar Halbe Looſe 1% 22 S 
Viertel ⸗Looſe 26 Vr, ſowie Looſe für alle 6 Klaſſen, 
beziehen gegen Einfendung des Betrages oder Poſtvorſ 


A. Leder mann, Lolterie-Comptoir in Frankfurt a. w. E 


Sboolbad Aruftadt i 


welches ſeit einer Reihe von Jahren durch feine günſtigen Wirkungen, feine romantiſche und äu 


Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer. 
— ehe 


uß bei 


u Thüringen, 


uße des Thüringer Waldes rühmlichſt bekannt geworden ift, eröffnet feine diesjährige Saiſon Mitte Mai. 
a naht hat directe Eiſenbahn⸗Verbindung mit der Thüringer Bahn von Dietendorf aus, 


Eine neu erbohrte Soolquelle liefert völlig gefättigte Soole, welche 


brom⸗ und jodhaltig iſt. 


Der günſtigen klimatiſchen Lage und dem ausgezeichneten Quellwa 


Cholera zu verdanken, die nur wenige Stunden von uns entfernt viele Opfer gefordert hat. 
Auch außerbalb der Stadt find neue Wohnungen zur Aufnahme von Badegäſten eutſtandeu. 


Nähere Auskunft ertheilt auf gefällige Anfragen 


Das Directorium des Soolbades. 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Bauk 
HE OSM OS. 
Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 
eonceffionirt fur das Königreich Preußen durch Miniſterial⸗Verfügung 


vom 8. 


Juni 1863. 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich in Abſchluß von: 


Lehens⸗, Renten⸗, A 


ter⸗Uerſorgungs⸗, Ausſteuer⸗ 


und ee ee e in 


aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicher 


gungen, gegen feſte und billige Prämien. 


Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ſind bei dem 
unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


zu haben. 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Hoiel-Verkaul. 


ch beabſichtige mein ſeit 18 Jahren vor 
an betriebenes Geſchäft 


(Hötel ersten Ranges) 
zu verkaufen. 
A. Lagemann, 
Hötel du Nord, 
Prenzlau. 


; Bettfedern und Daunen in 1, 1 u. Y, Bud 
Ruſſiſche 


find billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 im Laden. 

Wir erlauben uns hiermit ergebeuſt anzuzeigen, daß 

wir für Stettin und Pommern ein Zweig⸗Geſchäßt unſerer 
ſeit 1786 beſteh enden 


Chocoladeu⸗,Confituren⸗ u. 


Honigkuchen⸗Fabrik 
Roßmarkt. 11 u. kleine Domſtr.⸗Ecke 


errichtet und dem Herrn A. Martini unter der Firma 


Gebr. Miethe 


übergeben baben. 7 5 

Wir verſichern noch, daß wir ftreng bemübt fein wer⸗ 
den, allen Wünſchen des geehrten Publikums zu ent⸗ 
ſprechen, und im Stande ſind, jeder Concurrenz zu be⸗ 
egnen. . 
: Buben wir unſer ra geneigtem Zufpruch beſtens 

len halten, zeichnen 

. 2, Hochachtungsvoll 


Gebr. Miethe. 


Gleichzeitig erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, 
daß ich neben obigem Geſchäft ein 


Kaffee- und Leſe⸗Kabinet 
i i lade und Thee, fowie 
an r und Obstkuchen zu jeder 
Tageszeit verabreiche, und halte ich auch dies Unternehmen 
zu geneigtem Beſuch beſtens apf nee 
A. Martini. 


Daß mich eine halbe und eine Viertelflaſche 
G. A. W. Mayer'ſcher Bruſt Syrup, 
welchen ich aus dem Geſchäft des Herrn Deffert 
in Thorn entnommen, von einem hartnäckigen 
katarrhaliſchen Lungen- und Halsleiden vollſtändig 
geheilt hat, beſtätige ich mit meiner Namens- 
unterſchrift. Allen ähnlich Leidenden ſei dieſes 
milde, angenehm ſchmeckende und wirklich vor⸗ 
treffliche Hausmittel empfoblen. 

Mosten bei Thorn, den 15. März 1866. 

Reimer, Fleiſchermeiſter. 


Alleinige Niederlage für Stettin bei 


Fr. Richter, 


gr. Wollweberſtraße 37—38. 


Handstöcke, 
Reitstöcke, 


Meerschaum-Cigarrenspitzen 
deaf C. L. Kayser. 


Echt Peruanischen Guano 


beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Peruani- 
schen Regierung von den Herren J. DD. Mutzen 
becher Söhne in Hamburg, ſowie Kalisalz, 
gedämpftes und aufgeitl. ſſenes Knochen mehl, 
verſchiedene Superphosphate, Chili-Salpe- 
ter und ſonſtige gangbare Düngungsſtoffe empfiehlt zu 


den billigſten Preiſen 
L. Manasse jun., 
Bollwerk Nr. 34 
Roth, weiss und gelb Kleesant, franz 
und Sand-Luzerne, Thimothee, 
franz., ital. 


offerirt billiaft 
Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17, 


Meine 


Haar⸗Touren⸗Fabrik 


für Herren und Damen 


empfehle ich hiermit zur gefälligen Beachtung unter der 


Verſicherung ſtreug reeller Bedienung. Auch mein 


Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren 
empfehle ich angelegentlichſt. 


C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Geru chose Closets nach Müller⸗Schür⸗ 
ſchem Syſtem mit ſofortiger Selbft-Desinfection nach 
jeder Sitzung. 


Meine von Antori⸗ 
täten des In- u. Aus⸗ 
landes anerkannten 
Cloſets empfehle ich 
aufs Angelegentlichſte. 
Preis à Stück mit ech⸗ 
ten Porzellan -Urin⸗ 
gefäßen 13% Thaler 
\ 9 Vollſtändige Preis- 
18.9 Courante und ſämmt⸗ 
H. liche Zeichnungen ver⸗ 

ſende ich franco, 


A. Toepfer, Stettin. 
Fabrik geruchlofer Cloſets. 


Icuniug's 
Engl. glaſirte Steinröhren 


zu Waffer-, Jauche, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 
m Durchläſſen offerirt in allen Dimenſionen 
0 


In. Helm, Stettin, 


ammoverfchen 
e a 2 % 5 Ir 


1 a 52 e, getheilte im Verhältniß, find zu 5 


ßerſt geſunde Lage 


ſſer haben wir das Befreitſein von der 


eit und unter günſtigen Bedin⸗ 


engl., 
und deutsch Rheygras, se- 
radella, belgische Möhren, gelbe, ro- 
the, bairische un Oberdorfer Runkel 
Kküben-Saat, Lupinen, Mals, ſowie alle 
übrigen Gras- Feid- u. Wald- Sämereien 


34061. 167, 25 J. 53. 69.97 


Vermiethungen. 


Laſtadie, ſchwarz. Gang 1, iſt Stube, Kamm. und helle 
Küche ſogleich zu verm. 


Gr. Wollweberſtraße 13 
iſt die 4. Etage, beſtehend aus 3 Stub., K., Küche, mit 
Waſſerleitung zum 1. Juli zu vermiethen. 


Roßmarkt Nr. 8 


J. Oktober zu vermiethen. 


Dienst: und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Ein anſtändiges Mädchen wünſcht Aufwarteſtellen. Zu 
erfragen große Wollweberſtraße Nr. 68 im Keller. 


FTT 

Ein zuverl. sicherer Mühlenmeister W. verlangt. 
Eink. 500 % Central-Kureau von A. Walter, 
Berlin, Auguststr, 29, 
— — 


Lotterie. 

Bei der heute beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 135. 
Königl. Klaſſen⸗ Lotterie fielen 1 Hauptgewinn von 10,000 
Ag auf Nr. 69,788. 2 Gewinne zu 5000 auf Nr. 
er und 84,446. 1 Gewinn zu 2000 S auf Nr. 
29,762. 

45 Gewinne zu 1000 % auf Nr. 2501. 4658. 7304. 
7384. 7470. 14,041. 20,180. 21299. 22,264. 22,943. 
27,571. 27,625. 34,818. 35,580. 37,537. 39,312. 39,505. 
40 324. 41,098. 41,713. 42,088. 45,309. 47,940. 48,227. 
48,656. 48,900. 50,528, 51,061. 52,482. 53,937. 55,601. 
59,148. 61,609. 62,687. 72,645. 75.218. 76,425. 77,113. 
78,795. 85,295. 86,354. 88,894. 93,203 93,477. 94,548. 

40 Gewinne zu 500 % auf Nr. 1555. 1863. 5745. 
10,975. 14,924. 18,972. 20,167. 20,862. 21,170 21,329. 
21,564. 21,827. 26,457. 27,424. 29,827. 32,164. 35,148. 
37.812. 39,226. 40,225. 41,351. 41,407. 47,715. 47,888. 
52,926. 60,317. 60,901. 63 263. 64,700. 73,822. 75,272. 
75,838. 76,193. 79,980. 82,015. 84,346. 85,069. 86,473. 
87,510 und 93,668. 

71 Gewinne zu 200 % auf Nr. 342, 2654. 2689. 
4778. 5181. 5212. 5328. 7711. 8762. 8938. 10,508. 
11,161. 12,677. 15,316. 17,964. 19,253. 19,596, 
. 22,236. 26,396. 26,440. 28,370. 28,727. 31,762. 
. 32,731, 33,303. 33,806. 34,508. 35,118. 36,143. 
„723. 39,405. 39,671. 40,289. 40,391. 41,366. 43,567. 
. 48,638. 50,491. 52,701. 52,971. 53,677. 55,036. 
. 57,958. 58,937. 59,014. 59,140. 61,118. 61,889, 
66,181. 69,272. 71,978, 74,111. 74,158, 75,273. 
78,093. 79,299 82,666. 83,851. 85,196, 86,870. 
88,242, 90,188 91,271 und 93,501. 

Berlin, den 6. Mai 1867. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direetion. 


L i ſt e 
der am 4. Mai er. gezogenen Gewinne 
zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 
135. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 


folgen, haben 70 . gewonnen. 

22. 35. 65 82 69. 209. 91. 314. 401. 81. 84. 88. 609. 
27. 904. 17. 34. - 

1174. am 463. 66. 626.59. 724 (100). 45. 60, 77, 900. 
2. 14. 

2194 (100).96. 224. 39. 81. 91. 340. 48. 406. 37. 50. 
589. 95. 611. 36 (100). 732. 813 945.63. 

3056. 59. 155. 329. 408. 40 98. 541. 625 (100). 48. 83. 
818. 41 (100). 45. 69. 947. 60. 

2 104. 38. 79. 244. 65. 98. 379. 84. 415. 615. 800. 
6 


5018. 175. 90. 286. 337. 73. 400. 30 50. 93. 520. 605 
16. 48. 60 (100) 800. 29. 43. 69 (100). 86. 941. 92. 
6127. 48. 80. 249. 55.97 339 48. 59. 402. 20. 72. 539, 

45. 62. 632.60. 716. 27. 806. 19. 73. 924. 29. 
W 119.29. 254. 308. 50. 97. 405. 23. 523. 69. 656. 


8116.47.68. 254.62. 79. 330. 466. 87. 520. 22 (100). 
43. 612 71. 99. 720 75. 813. 911. 60. 72 (100). 

9018. 93. 149. 63. 73 206. 59. 307. 30. 76. 411. 556. 57. 
58 665. 86. 784 (100). 871. 76. 925. 58. 90. 94. 

10002. 11. 31. 135. 39. 4. 256. 303 454. 92, 530. 34. 89. 
612. 85 719. 63. 889. 94. 901. 

11007. 222. 42. 70. 97. 337. 73. 419. 53. 97. 604. 76. 
789. 865. 917. 23. 37. 66. 

12029. 49. 98 127. 47. 50. 97. 338 (100). 403 51. 552. 
620. 57 (100). 63. 700. 21. 35 820. 30, 72. 907 (100). 

13035. 57. 123. 242,55. 330 57. 440. 584. 644. 728. 
900. 19. 20. 58 81. 83. 94 (100). 

14024. 91. 97. 195. 316. 33. 40. 73. 428. 88. 97. 520. 95, 
648. 710. 802. 89. 954. 77, 

15068 98. 203 56 85. 93, 323. 468 (100). 69. 554. 606. 
9.39 779 876. 81. 910. 35. 45. 90, 

16014 20. 37. 39. 94. 126. 38. 93. 272. 331.39, 455. 65. 
573. 602. 772. 857. 955 77,98. 

17007 (400). 89. 175. 251. 383. 447. 816. 38 48. 

18023. 181.88. 208. 316 49. 59. 60 (100). 75. 80. 502 
(400) 650. 77. 775. 81. 811.63. 65. 915. 

19037. 159. 209. 75. 309 43, 63. 93. 97. 422, 547 (100). 
91.94. 673. 701. 16. 77 809. 20 cn 989. 

20015 (100), 63. 92. 171. 72. 319. 22. 25. 51. 467. 528. 
72. 84. 680. 761. 87 (100). 855. 63. 78. 81. 

21064. 74. 96. 101. 28. 66. 418. 57. 535. 37. 650. 55. 
721. 34. 35. 846. 60. 75.88. 95. 929. 

22009. 69. 106. 281. 473. 504.50, 52. 98100). 797. 812. 
29. 32. 72. 916, 28. 44. 81. 

23066. 70, 142. 99. 286. 379. 424. 41. 62. 506. 18. 78 
(100). 708. 33. 41. 42. 809. 936. 56 (100). 

24028. 83, 132. 72. 91. 254. 97. 420. 551. 82. 85. 93. 
607, 25. 66. 714. 811. 34. 38. 937 76. 

2500 7.52. 64 117.26. 206. 25. 50, 57. 344. 45, 80 467. 
5 15 680. 703 23. 74 (100). 801. 31 (100). 66. 


la 18 98 
28004. 28. 68. 156, 204 (100) 333. 73 (100). 412, 44. 
81. 500. 97. 631. 35. 3 291 804. 900 97 

116 (100). 53, 68. 84. 207, 23. 38. 70. 308. 81. 


33171. 237. 316 (1005. 20. 404 (100). 9. 17. 635. 9 
711. 38.52. 802. 90. 31.37. 120 72.08. ele 


638. 60. 91. 712. 64, 94, Ba e ia 


iſt die Belle Etage von 4 Stuben nebſt Zubehör zum 


NB. Die Gewinne zu 100 7 find den betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine 0 


35059. 103. 34. 43. 75. 234. 303. 52.53. 414. 53. 88. 525 
661.66. 810 32. 82. 948. 58. 

36000. 81. 110. 13 (100). 45. 79. 209. 16. 72. 325. 56, 
0 Km. 408 (100). 81. 529. 40. 719. 834. 83. 972 


37043. 188. 208 (100). 25. 377. 492. 586 (100). 677. 
82. 94. 707. 26. 909. 42. 69. 71. 96. 

38079. 137. 242.56. 87 (100). 3 
88 2 510. 44. 82. 609. 763. 78 (100). 854. 76. 

39069. 257. 301. 18 (100). 67. 436. 70.96. 604. 86, 744. 
68. 801. 901. 54. N 

40049. 205. 40. 331.45 (100). 67. 400.23. 97, 549. 662. 
703. 47. 48 (100). 836. 51.57. 940, 

41004. 148.68. 261. 301. 44. 82. 400 (100). 88.99. 502. 
31. 63. 629. 73. 89. 820. 24. 30. 32. 

42056. 130. 38. 249. 56. 71. 88. 95 (100). 376. 457. 80. 
563. 700. 26 (100). 72. 86. 889, 

43105, 9. 212. 16. 18. 25. 94. 330.45. 66. 74. 424. 30. 66. 
69. 543.74. 602. 768. 847. 906. 22 (100) 59. 74. 89. 

44018. 45. 59. 89. 118, 220. 95. 472. 77. 545. 669. 782. 
95. 802. 50. 986, 

45069 86. 124. 245. 64. 92. 327. 32. 66. 70. 413. 37 
(100). 38. 610 (100). 729. 850. 76. 928. 49. 70. 83. 

46021. 54. 62. 73. 205. 303,99. 401 (100). 16 (100). 


(100). 
47079. 108. 95. 329. 36.47 (100). 50, 54. 416. 29. 99. 
537. 40. 82 (100). 601. 11. 60. 761. 829. 59. 961, 
48031. 89. 94. 175. 206. 47. 86. 342. 440,69, 596. 665. 
90 708. 22 (100). 800. 57. 77. 904. 8. 15. 49. 52, 73, 

5 


49034. 54. 55. 85. 136. 272. 75. 318 (100). 58. 96. 447, 
57. 635. 66. 752 (100). 89. 901. 59. 71. 73. 75. 

50003. 19. 29. 32. 217. 325. 69. 427. 560.67. 600. 6.9. 
60 (100). 743. 62. 800. 16 (100). 37, 

51135 (100). 226. 80. 352. 530. 625. 705. 916. 

52023. 105. 48. 235. 316. 93. 646. 763. 99. 825. 56. 

53010. 44. 53. 92. 159. 76. 211. 20.53. 95. 366, 425, 513, 
623. 57. 65. 738. 66. 939. 61. 63. 

54114. 22. 67. 213. 82 (100). 87 (100). 302. 16. 34. 77. 
81. 723. 55. 59. 76. 80 (100). 826. 36.40. 925. 29. 
55048. 98. 116 (100). 31. 348. 63 (100). 402, 556. 644. 

730. 65. 79 (100). 811. 69, 919 (100). 31. 38. 80. 

56041. 56. 139. 71. 204.36 (100). 40.90, 340.83. 435 
(100). 93. 518. 19. 56. 71. 82. 726. 89. 831. 90. 933. 
86. 93 (100). 99 (100). 

57008. 31.37. 143. 49. 228 89. 340 66. 409. 93. 558, 
84. 99. 603. 23 (100). 709.25. 76. 99. 827. 41. 67. 917. 

58013. 46. 68. 71. 85. 94. 117 (100). 30. 34. 61. 81. 209. 
41. 517. 612. 48 85. 794. 976. 

59080. 172. 212. 76. 300. 54. 432. 518.80, 651. 97. 700. 
63. 64 66. 87. 901. 14 (100). 19. 22. 34. 

60008. 52. 81. 121. 217. 357. 81. 420. 89. 508. 724. 33. 
851. 61. 63. 988. 95. 

61025. 53. 71. 150. 355. 60. 412. 62. 662. 63. 82. 739. 
805. 957. 75. 

62006. 16. 54. 55. 262. 98. 386. 477. 522 (100). 86. 
679. 866. 958. 91. 

63031. 45. 136 (100). 51. 96. 228. 43. 72, 355. 60. 84. 
901 99 518. 63. 68 (100). 91. 607. 43. 96. 709. 
01. 39. 

64001. 6. 76. 113 (100). 210 (100). 40. 63 (100). 305. 
10. 21. 23 (100). 578. 634. 45. 75. 890. 962. 

65074. 136. 77. 202. 88. 301. 13 (100). 29. 70. 418.19. 
85. 61.66. 77. 596. 658.63. 777. 840. 59 (100). 65. 


664. 722. 69. 90. 933. 
67019. 33 (100). 45. 66. 167. 238. 97. 358. 96. 410. 94. 
513. 50. 57. 624. 63. 707. 70. 84 (100). 


68156. 208. 364 (100). 83. 408. 61. 71. 515. 56. 62. 86. 
608. 54. 705. 9. 22. 90. 825. 35 73. 954. 87. 

69015. 123. 253. 98. 327. 30. 49. 417. 77. 83. 560. 82. 
608. 44. 71. 79. 721. 32. 869. 976. 81. 


309. 78. 90 (100). 406. 32. 67. 501. 35. 645. 7 
834. 54. 91 (100). 940. 75. 85. 

71026. 124. 35. 268. 300.62, 440,76. 526, 731. 78. 
838. 63. 73 (100). 985. 


501. 97. 666. 98. 773 (100). 821. 99 (100). 

13023, 120. 38 (100). 45. 53 (100) 90. 224.53. 449. 
62. 526. 45 (100) 88. 94. 846. 88. 720. 77. 838. 47. 
75.96. 949. 

74069. 100. 43. 97. 200 28. 41 9109) 8 393. 96. 401. 
17 (100). 628. 770. 802. 6. 25, 971. 93. 

75050. 80 302.33. 430. 78. 501. 75. 631. 70. 819 
(100). 915. 76. 

76121. 37. 250 (100). 316. 404. 62 (100). 597. 652. 
96. 752 (109). 851. 52. 64 904. 49. 58. 74. 94 

77078. 92. 12 34. 231. 305. 50. 68. 434. 60. 562,78. 
604. 28. 48 (100). 726. 62 69. 72. 74. 833. 50. 

78005. 50. 52. 8. 100. 210. 56. 423. 96 (100). 503. 47. 
75 84. 620. 790. 821. 70. 905. 

79059. 85. 97. 188. 248. 323. 61. 402. 33. 68. 509. 51. 
629. 721. 58. 99. 867. 949. 

80018 38. 50. 66. 85. 127. 35. 63. 223 (100). 70. 380. 
494. 545. 57. 76. 617. 32. 35. 986. 

81037. 77. 103. 40. 234. 78. 342, 50 (100), 485. 593. 
712 (100). 57. 61. 77. 879. 87. 902.19. 

82043 45. 145 (100) 55. 219 (100). 39. 62,64. 315. 
80.98: 405. 14. 500. 21. 43. 77. 86. 650. 65 (100). 85. 
702. 6. 45 (100). 802. 47. 

83140. 57. 63 (100). 84. 226. 81. 303 (100). 32. 445. 
122 (100). 23.59. 84 (100). 815.40. 923. 70 (100). 
8. 

84038. 68. 106. 207. 12. 39. 64. 385, 417. 48. 617. 41. 
705. 7. 821.25. 959. 76, 

85178 80. 203. 60. 386. 556. 93. 697. 701. 28 (100). 
32. 97. 811. 22. 928. 


86081 (100). 87. 172. 75. 82. 91, 205. 82. 313. 33, 494. 
680. 727. 866. 69. 96 (100), 900. 81. 89. 

87047. 52. 128. 93. 283, 358. 439. 56. 62. 509. 24. 646. 
52. 704. 53. 826. 51. 88. 936. 41 (100). 

88009. 16. 83. 84 (100). 254. 340. 518. 27. 61. 66. 83. 
602. 7 (100) 48. 94. 720. 27 (100). 59. 67. 850. 91. 
920. 36. 48. 

89001 (100). 43 63. 89. 227. 79. 366 (100). 486. 95. 
529.82. 602. 73. 80. 722.41. 91 (100). 896. 929. 
32.44. 

90036. 45. 149. 213 (100). 302. 25. 40. 91, 603. 45 
(100). 95. 820, 59. 983. 

91057. 91. 162.83. 356. 95. 550.99, 633.63. 765. 817, 
61. 79. 999 (100). 

92005. 29. 55. 64. 71.93. 128. 292. 363. 486. 505.7. 
602. 4. 155905 2270 580194 73 506, * 

93014. 116, 25. 65. 227. 62. 66, 342. 40 (100). . 
50, 753. 71. 80. 83 85. 823. 31. 917. 99 

94005. 50 (100). 112. 238. 42. 60. 70. 86 (100). 306. 
20. 409. 29. 41. 509. 85. 640 (100). 71. 78. 88. 709. 
822. 59. 98. 903, 


400. 1. 4. 25 (100). 26. 


42. 502. 48. 614. 83. 95. 702. 23. 71. 804. 37. 53. 968 


66115. 31. 46. 82. 243 (100). 300. 18. 487. 506.1563. 


70000. 39. 140. 53. 58 (100). 258 (100). 63. 79 2 
41. 48. 


72020. 45. 80. 103. 33. 39. 266. 74. 342 (100). 75. 467. 


